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Kinderkrankheiten
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Röteln (V?ubeo/c7cV

Diese ebenfalls epidemisch auftretende Infektionskrank-
heit wird sehr gerne mit den Masern verwechselt. Beide
werden auf dem Lande mit «Rotsucht» bezeichnet und
doch ist in den Symptomen (Krankheitsäusserungen) ein
ganz wesentlicher Unterschied. Die sog. Koplikschen Flek-
ken, die zwei bis drei mm gross, hellrot, mit weissen
Pünktchen in der Mitte auf der Innenseite der geröteten
Wangenschleimheit neben den Backenzähnen auftreten,
fehlen. Bei den Masern sind diese Koplikschen Flecken
vorhanden, während sie bei den Röteln nicht vorkommen.
Die Röteln werden im wesentlichen gleich behandelt wie
die Masern. Bei all diesen Infektionskrankheiten, die vom
Körper auf die Haut abgeleitet werden, muss man die
Tätigkeit des Körpers unterstützen, alle Ventile offen
halten (Niere, Haut und Darm). Das weitere besorgt der
Körper schon von selbst. Die Unterstützung durch Heil-
mittel ist bei den Röteln wohl gut, jedoch nicht unbedingt
notwendig.

Scharlach
Bei dieser Infektionskrankheit heisst es schon etwas vor-

sichtiger sein, da braucht der Körper wieder eine inten-
sivere Hilfe. Diese fieberhaft verlaufende Krankheit meldet
sich mit einem kleinfleckigen Ausschlag und eröffnet ihre
Erscheinungen in der Regel mit einer schweren Halsent-
zündung, bei welcher der weiche Gaumen und das Zäpf-
chen geschwollen und auch die Mandeln entzündet wer-
den. Ein grau-weisser, manchmal sogar grünlichschmie-
riger Belag zeigt sich im Halse, und die Zunge wird am
dritten und vierten Tag gerötet mit vorspringenden Pa-
pillen, sodass man sie als Himbeerzunge bezeichnet. Auch
die Lymphdrüsen werden in Mitleidenschaft gezogen und
schwellen an, wie bei einer leichten Blutvergiftung. Die
Scharlach meldet sich wie die meisten Infektionskrank-
heiten dieser Art zuerst mit einem gestörten Allgemein-
befinden, mit Erbrechen, Kopfweh, Schüttelfrost und Fie-
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ber bis zu 41 Grad. Schon nach einigen Stunden erscheint
der Scharia chrote (daher der Name Scharlach), der
ziemlich juckende, aus kleinen, dicht stehenden Flecken
bestehende Ausschlag. Drückt man mit dem Finger auf
die geröteten Stellen, dann bleibt eine Zeitlang eine gelb-
liehe Verfärbung stehen. Fährt man mit dem Fingernagel
über die roten Flecken, dann entsteht ein weisser Streifen,
der durch den Krampf der vasomotorischen Nerven her-
vorgerufen wird. Bei starkem Drücken tritt sehr leicht
Blut aus der Haut, wie bei einer Avitaminose. Eigenartig
ist auch das Freibleiben des Ausschlages von Nase, Lip-
pen und Kinn. Dies wird als das blasse Dreieck bezeichnet
und gehört mit zu den diagnostischen Hauptpunkten für
die Erkennung der Krankheit. Der Erreger der Scharlach
ist noch nicht mit Bestimmtheit nachgewiesen worden.
Die Krankheit ist bei sehr guter Behandlung nicht gefähr-
lieh, bei schlechter Behandlung jedoch können allerlei
Nebenerscheinungen und Nachkrankheiten auftreten, die
sehr unangenehm, ja sogar sehr gefährlich sein und nicht
nur die Gesundheit, sondern auch das Leben des Kindes
gefährden können. Es seien da vor allem folgende Krank-
heiten genannt, die als Nachkrankheiten in Erscheinung
treten können: Nierenleiden, Lungenleiden, Mittelohrent-
ziindungen, Drüsenleiden und vor allem auch eine Emp-
fänglichkeit für andere Infektionskrankheiten, wie Keuch-
husten und Diphtherie.

Besonders bei kalkarmen und skrofulösen Kindern kann
die Scharlach sehr gefährliche Formen annehmen. Da ist
in erster Linie dafür zu sorgen, dass ein biologisches Kalk-
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